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Sonntag, 15.00 Uhr
Heimbuchenthal - Rimpar . . : . .
Ansbach-Eyb - Lengfeld . . : . .
Unterpleichf. - Kleinrinderfeld . . : . .

LANDESLIGA ODENWALD
Samstag, 15.00 Uhr
FV Lauda - Strümpfelbrunn . . : . .
Sonntag, 14.00 Uhr
Gommersdorf II - Schloßau . . : . .
Sonntag, 15.00 Uhr
VfR Uissigheim - FC Grünsfeld . . : . .
Tauberbischofsh. - Höpfingen . . : . .
Gerlachsheim - Oberwittstadt . . : . .
SV Nassig - TSV Buchen . . : . .
Königshofen - SV Viktoria W. . . : . .
Sonntag, 17.00 Uhr
FV Mosbach - Türkspor M. . . : . .
Osterburken - Neunkirchen . . : . .

LANDESLIGA WÜRTTEMBERG 1
Samstag, 15.30 Uhr
Fellbach - G.-Satteldorf . . : . .
Pfedelbach - Schwaikheim . . : . .
Sonntag, 15.00 Uhr
S. Kornwesth. - TSV Crailsh. . . : . .

FRAUEN-LANDESLIGA RNO
Sonntag, 13.00 Uhr
Heidelberg. SC - Dittwar/TBB . . : . .
Sonntag, 17.00 Uhr
Dossenheim - FC Eichel . . : . .

FRAUEN-LANDESLIGA 1 WÜRTT.
Sonntag, 11.00 Uhr
G.-Satteldorf - TSV Crailsh. II . . : . .

FRAUEN-REGIONENLIGA 1

spielfrei: SGM Westernhausen/
Krautheim

A-JUNIOREN-LANDESLIGA ODW.
Samstag, 16.00 Uhr
SG Billigh. - SG T’bischofsh. . . : . .
Samstag, 16.30 Uhr
Gommersdorf - Waldbrunn . . : . .
SG Hettingen - SG Elztal . . : . .
SV Nassig - SG Lauda . . : . .
Samstag, 17.00 Uhr
SV Osterburken - SG Limbach . . : . .

B-JUNIOREN-LANDESLIGA ODW.
Samstag, 11.00 Uhr
Neckarelz II - SG Elztal . . : . .
Samstag, 14.00 Uhr
Hettigenbeuern - Umpfertal . . : . .
Samstag, 14.45 Uhr
SG Nassig - SG Neckar/O. . . : . .
SG Mudau - SG Külsheim . . : . .
Samstag, 15.30 Uhr
FV Lauda - SG Limbach . . : . .

C-JUNIOREN-LANDESLIGA ODW.
Samstag, 13.15 Uhr
SG Buchen - SG Mudau . . : . .
SG Schlierstadt - SG Uissigh. . . : . .
Samstag, 14.00 Uhr
Schefflenz - FC Freya Limbach . . : . .
Samstag, 16.00 Uhr
SG Hainstadt - SG Neckar/O. . . : . .
spielfrei: Spvgg. Neckarelz II

KREISKLASSE A3 A’BURG
Sonntag, 15.00 Uhr
Freudenb. - Türk. FV Miltenb. . . : . .

TSG Tübingen - TSV Ilshofen . . : . .
SSV Ehingen-Süd - Öhringen . . : . .

FRAUEN-VERBANDSLIGA BADEN
Sonntag, 14.00 Uhr
SC Klinge Seckach - FC Weiher. . : . .

A-JUNIOREN-VERBANDSLIGA
Samstag, 16.00 Uhr
Neckarelz - Siemens Karlsruhe . . : . .
Sonntag, 11.00 Uhr
Mudau - FCA Walldorf II . . : . .

B-JUNIOREN-VERBANDSLIGA
Samstag, 13.00 Uhr
Sandhausen II - Neckarelz . . : . .

C-JUNIOREN-VERBANDSLIGA
Samstag, 13.15 Uhr
FV Lauda - FC Germ. Neureut . . : . .
Samstag, 14.00 Uhr
Neckarelz - Zuzenhausen . . : . .
Samstag, 17.00 Uhr
Karlsruher SC II - Mosbach . . : . .

A-JUNIOREN-VERBANDSSTAFFEL
NORD
Sonntag, 12.00 Uhr
Hollenbach - SV Bonlanden . . : . .

B-JUNIOREN-VERBANDSSTAFFEL
NORD
Sonntag, 12.00 Uhr
Stuttg. Kickers II - Hollenbach . . : . .

LANDESLIGA BAYERN NORDWEST
Samstag, 16.00 Uhr
TG Höchberg - Abtswind . . : . .
FC Fuchsstadt - TuS Röllbach . . : . .

REGIONALLIGA BAYERN
Das Spiel 1. FC Schweinfurt 05 gegen
SV Schalding-Heining fand bereits
gestern Abend statt.

FRAUEN-REGIONALLIGA SÜD
Sonntag, 14.00 Uhr
Crailsheim - Wacker München . . : . .
Sonntag, 14.30 Uhr
ETSV Würzbu. - Frauenbiburg . . : . .

OBERLIGA BADEN-WÜRTTEMBERG
Samstag, 15.30 Uhr
Neckarsulmer SU - Weinheim . . : . .

BAYERNLIGA NORD
Samstag, 14.00 Uhr
Aschaffenburg - Sand . . : . .
Samstag, 15.00 Uhr
Ansbach - Würzburger FV . . : . .
Samstag, 16.00 Uhr
Erlenbach/M. - Weiden . . : . .
Schweinfurt II - Würzb. K. II . . : . .
Aubstadt - Großbardorf . . : . .

A-JUNIOREN-BAYERNLIGA
Sonntag, 11.00 Uhr
Würzb. Kickers - Schweinfurt . . : . .

VERBANDSLIGA BADEN
Samstag, 15.30 Uhr
Olympia Kirrlach - Neckarelz . . : . .
Sonntag, 16.00 Uhr
Gommersdorf - 1. FC Bruchsal . . : . .

VERBANDSLIGA WÜRTTEMBERG
Samstag, 15.30 Uhr
N. Gmünd - Dorfmerkingen . . : . .
Hollenbach - Leinfelden/E. . . : . .

BUNDESLIGA
Samstag, 15.30 Uhr
Hoffenheim – Schalke 04 . . : . .

FRAUEN-BUNDESLIGA
Sonntag, 14.00 Uhr
SGS Essen - Hoffenheim . . : . .

A-JUNIOREN-BUNDESLIGA
Sonntag, 11.00 Uhr
Karlsruher SC - Hoffenheim . . : . .

B-JUNIOREN-BUNDESLIGA
Sonntag, 11.00 Uhr
Hoffenheim - Unterhaching . . : . .

B-JUNIORINNEN-BUNDESLIGA
Samstag, 13.30 Uhr
Crailsheim - 1. FFC Frankfurt . . : . .
Samstag, 14.00 Uhr
Hoffenheim - SC Freiburg . . : . .

2. LIGA
Sonntag, 13.30 Uhr
Darmstadt 98 - Dresden . . : . .

FRAUEN 2. LIGA SÜD
Sonntag, 11.00 Uhr
B. München II - Hoffenheim II . . : . .

3. LIGA
Samstag, 14.00 Uhr
Osnabrück - Würzb. Kickers . . : . .
Wiesbaden - SGS Großaspach . . : . .

REGIONALLIGA SÜDWEST
Sonntag, 14.00 Uhr
Hoffenheim II - Stuttgarter K. . . : . .
Montag, 18.15 Uhr
Offenbach - FSV Frankfurt . . : . .

Auf einen Blick: Hier spielt die Region am Wochenende Fußball

SPITZ-KICK

Wenn Kinder leuchtende
Augen bekommen und ihre

Väter nur noch den Kopf schüt-
teln, dann, ja dann, befinden wir
uns – richtig: in Urlaub. Konkret
am Schwarzen Meer in Bulgarien.
Ich möchte Ihnen hier nun keine
schwulstige Urlaubs-Story zum
Besten geben, sondern ungeniert
erzählen, welche bizarren Aus-
wüchse der Fußball-Starkult
mittlerweile bei unserem Nach-
wuchs angerichtet hat. Und ich
bin mir sicher: Die folgenden
Begebenheiten kommen vielen
Papas von fußballverrückten
Söhnen bekannt vor.

Ich war gemeinsam mit Freun-
den verreist und schnell sprach
sich im Urlaubs-Hotel herum,
dass es in den Lädchen des
benachbarten Ortes Fußball-Tri-
kots zu kaufen gibt; die gefaket-
billigen, versteht sich. Mit einem
Tempo, das sich gewissermaßen
reziprok zu dem beim Hausauf-
gabenmachen verhält, erstellten
unsere Söhne eine Prioritäten-
liste, welche Trikots sie denn nun
erwerben wollten. Da die Hirn-
chen der Vorpubertären freilich
noch nicht im Vollbesitz ihrer
Leistungsfähigkeit sind, stand
ganz oben: Neymar. Logisch. Der
teuerste muss auch der beste
Spieler sein.

Mein Kumpel, mit samt seiner
Frau, und ich intervenierten hef-
tig und drohten, nicht zu zahlen,
sollte dieser Vollkommerz-Name
auf einem Trikot unserer Filiusse
stehen. Weiter ging die Gedan-
kenreise der Kinder durch die
Welt der Fußballpopstars: Pogba
schied aus – hatten sie sich im
vorigen Sommer in Griechenland
schon zugelegt. Mbappé zog
einer aus dem Hut. Mein alter
Freund und ich verdrehten die
Augen. Ein Sohn schlug im Über-
schwang Dybala vor. „Ballaballa“,
dachte ich, ehe ich erkannte, dass
er es ernst meinte.

Mit dem dezenten Hinweis,
dass sich die Jungs doch einmal
Gedanken über deutsche Fußbal-
ler machen sollten, schließlich
sind „wir“ Weltmeister, hielt
Nachdenken Einzug in den Köp-
fen der Kleinen, das sich in einem
kurzen Schweigen zeigte. „Mül-
ler“, merkte mein Kleiner (6) an,
und war (Gott sei Dank) nicht
mehr davon abzubringen. Neuer,
Götze, Özil und Hummels waren
nicht der Bringer, ehe der Name
Kroos fiel. Na klar, Reals Mittel-
feldmaschine, der einzige Fuß-
baller auf diesem Planeten mit
einer Passquote von „über 100
Prozent“ überzeugte dann
zumindest einen unserer beiden
Großen. Der andere blieb tat-
sächlich bei Dybala, und zwar mit
der Begründung: „Der sieht auch
noch gut aus.“ Wahnsinn!

Am Abend, im Örtchen,
begann der Run auf die begehrten
Hemdchen. „Nicht gleich im ers-
ten Laden kaufen“, war die Order
der gestrengen Eltern. Sie ver-
hallte ebenso ungehört wie ein
Hinweis, doch bitte mal auf die
anstehende Mathe-Arbeit zu ler-
nen. Zack, bumm, waren die
Hemdchen Müller, Kroos und
Dyballa gekauft, die Kinder
zufrieden – und die Eltern auch.

Nachts an der Poolbar, hatte
mein Kumpel dann die
Geschäftsidee des Jahres: „So ein
altes Trikot mit Breitner, Rumme-
nigge oder Augenthaler würde ich
mir auch kaufen“, scherzte er,
und fügte an: „Auch in diesem
Dreierpack.“ Rasch war nun auch
die Fantasie der Alten erweckt,
und es wurden die besten „Drei-
erpacks“ unserer damaligen Fuß-
ballhelden zusammengestellt:
„Dremmler, Horsmann und D.
Hoeneß“ schafften es auf Platz
eins, knapp gefolgt von „Radu-
canu, Zorc und Pagelsdorf“ sowie
„Allgöwer, Förster und Kelsch“.

Komisch, dass die Jungs nun
die Augen verdrehten und kopf-
schüttelnd von dannen gingen.

Dremmler
statt Dybala

Michael Fürst zum
Trikotwahnbei bei den
Jungen – und Alten

Ausdauersport: Zum vierten Mal findet der Taubertal 100“ statt / Hochkarätig besetztes Feld / Vortrag über mentale Stärke am Vortag

Die Neuerung heißt: 100 Meilen
statt „nur“ 100 Kilometer
Der vierte „Taubertal 100“ findet mit
neuem Teilnehmerrekord und einer
Premiere über die 100 Meilen Stre-
cke statt. Jan Albert Lantink aus Hol-
land versucht, die 100 Meilen von
Rothenburg nach Gemünden unter
13 Stunden zu laufen. Und: Nele Al-
der-Baerens aus Berlin, Deutsche
Meiseterin über 50 Kilometer,
Sechs-Stunden-Lauf und 100 Kilo-
meter, läuft die 100-Kilometer-Stre-
cke von Rothenburg nach Wertheim
ebenfalls mit.

Erstmals wird am Samstag, 7. Ok-
tober, beim „Taubertal 100“ zusätz-
lich zu den Distanzen 50, 71 und 100
Kilometer die 100 Meilen Strecke ge-
laufen (161 Kilometer). Die 100-Mei-
len-Läufer haben dazu maximal 26
Stunden Zeit. Die Strecke führt von
Rothenburg auf dem Radweg „der
Klassiker“ durch das gesamte Tau-
bertal nach Wertheim und danach
am Main entlang auf dem Radweg
nach Gemünden.

Etwa 250 Teilnehmer werden
beim „4. Taubertal 100“ teilnehmen,
davon etwa 120 Läufer über 100 Ki-
lometer, 40 über 50, 20 über 71 Kilo-
meter und 40 über die 100-Meilen-
Distanz.

Auf der relativ flachen Strecke
gibt es für die Läufer bis 100 Kilome-
ter alle fünf Kilometer eine Geträn-
ke-und alle Zehn Kilometer eine Ge-
tränke- und Verpflegungsstation. Ab
100 Kilometer gibt es alle 10 Kilome-
ter eine Getränke und Verpflegungs-
station. Über 150 Helfer freuen sich
darauf, bei den 26 Getränke- und
Verpflegungsstellen die Ultra-Läufer
zu versorgen und zu motivieren.

Jeder Kilometer ist beschildert,
alle 500 Meter eine Markierung an-
gebracht, jede Abbiegung mit drei
Markierungen und einer Beschilde-
rung ausgewiesen. Ein Verlaufen ist
hier fast unmöglich.

Die Premiere des 100-Meilen-
Laufes vom „Taubertal 100“ beginnt

mit einem sensationellen Versuch.
Erst ein einziges Mal ist ein Ultraläu-
fer in Deutschland die 100 Meilen
Distanz unter 13 Stunden gelaufen.
Das gelang Harry Arndt vor 33 Jah-
ren, beim 24-Stundenlauf in Mör-
lenbach.

Jan Albert Lantink aus Holland ist
59 Jahre alt, Gewinner des 100-Kilo-
meter-Laufes „Taubertal 100“ im
Vorjahr (in sieben Stunden und 717
Minuten ) und Weltmeister in seiner
Altersklasse über 100 Kilometer. Er
wird versuchen, beim „Taubertal
100“ seine Lebens-Bestleistung zu
erzielen, und die 100 Meilen unter 13
Stunden zu laufen. Vor einigen Mo-
naten gewann er die 100 Meilen
beim Berliner Mauerweglauf in
13:39 Stunden. Er wird verfolgt von
dem 30 Jahre jüngeren Adam Zaho-
ran, dem deutschen Meister im
Sechs-Stundenlauf aus dem Vorjahr,
der schon 95 Meilen mit 4500 Hö-
henmetern in 15 Stunden gelaufen
ist.

Jan Albert Lantink ist im Jahre
1958 geboren. Um ihn maximal zu
motivieren, werden alle 26 Check-
points Musik spielen. Bei seinem
Eintreffen an den Checkpoints wird
von Cuck Berry der Hit „Jonny B.
Good“ gespielt, bei dem alle mitsin-
gen „go Jan go“.

Streckenrekord angepeilt
Weiterhin am Start ist Nele Alder-
Baerens aus Berlin, die Vorjahressie-
gerin über 50 Kilometer (in 3:27
Stunden) und deutsche Meisterin
über gleichzeitig 50 Kilometer, dem
Sechs-Stunden-Lauf und über 100
Kilometer. Sie wird die 100 Kilome-
ter von Rothenburg nach Wertheim
laufen, vermutlich mit neuem Stre-
ckenrekord.

Niels Bubel, der mehrfache deut-
sche Meister im 50.Kilometer-Lauf
aus Berlin, und Vorjahressieger über
50 Kilometer (in 3:07 Stunden) wird

Der Streckenverlauf des vierten „Taubertal 100“, der für „ganz Harten“ in diesem Jahr
auch 100 Meilen statt „nur“ 100 Kilometer bietet. REPRO: FN

über die 71-Kilometer-Distanz lau-
fen von Rothenburg nach Tauberbi-
schofsheim, und dabei vermutlich
einen neuen Streckenrekord erzie-
len.

Der Start erfolgt am Samstag, 7.
Oktober im Morgengrauen um 6 Uhr
in Rothenburg an der Fuchsmühlen-
brücke am Taubertalweg. Die Ziele
und Durchlaufzeiten sind wie folgt:
50 km: Bad Mergentheim am Markt-
platz, von 8:50 bis 12:30 Uhr.
71 km: Tauberbischofsheim am
Schloßplatz, von 11 bis 16:05 Uhr.
100 km: Wertheim an der Stiftskir-
che, von 13 bis 21 Uhr.
100 Meilen: Gemünden am Markt-
platz, von 19 bis 8 Uhr

Der erste 100 km-Läufer wird mit
einer Zeit um die sieben Stunden in
Wertheim gegen 13 Uhr erwartet,
der letzte Läufer mit einer Laufzeit
von 15 Stunden gegen 21 Uhr. Bei
den 100-Meilen-Läufern wird der
erste Läufer nach 13 Stunden gegen
19 Uhr in Gemünden erwartet, und
der letzte Läufer nach 26 Stunden
um 8 Uhr morgens.

Die 100-Meilen-Läufer sind über
einen GPS Tracker auf der Homepa-
ge vom „Taubertal 100“ live zu sehen
mit ihrer Position die alle 40 Sekun-
den aktualisiert wird.

Jeder Läufer, der die diversen Zie-
le erreicht, wird für seine Leistung im
Ziel zum Ritter von Rothenburg ge-
schlagen. Für die Teilnehmer und
Begleitpersonen wird es in der Burg
von Wertheim um 19 Uhr ein Emp-
fang mit Guggenmusik geben mit
anschließendem Ritteressen und
Siegerehrung. In Gemünden findet
das Ritteressen und die Siegereh-
rung am Sonntag um 12 Uhr im Ho-
tel „Koppen“ statt.

Das Motto vom „Taubertal 100“
lautet: Sich am Vorabend kennenler-
nen, gemeinsam laufen und ge-
meinsam feiern. Dazu gibt es am
Vorabend eine Kartoffelparty und ei-

nen Vortrag zum Thema Ultralaufen
und nach dem Lauf das Ritteressen
mit Guggenmusik.

Zwei außergewöhnliche Ultra-
laufexperten berichten über das
Thema „Mentale Stärke beim Ultra-
laufen“ am Freitag 6. Oktober um
19.30 Uhr im Hotel „Rappen“ in Ro-

thenburg. Florian Reus, Weltmeister
im 24-Stunden- Lauf und mehrfa-
cher Gewinner vom Spartathlon, so-
wie Dr. Michele Ufer, Buchautor und
Ultraläufer, teilen sich den Vortrag.

w Weitere Informationen:
www.taubertal100.de

Fußball: Positive Signale aus dem Hauptausschuss des Würzburger Stadtrates

600 000 Euro in Aussicht
Fußball-Drittligist FC Würzburger
Kickers darf auf einen Baukostenzu-
schuss von 600 000 Euro hoffen. Der
Hauptausschuss des Würzburger
Stadtrates hat sich am vergangenen
Donnerstag mit einer Gegenstimme
dafür ausgesprochen.

Stimmt am kommenden Don-
nerstag auch der Stadtrat zu, kann
der Verein die dringend notwendi-
gen Maßnahmen an dem mittler-

weile 50 Jahre alten Dallenberg-Sta-
dion vornehmen.

VIP-Zelt genehmigt
Bei der Sitzung hat der Bauaus-
schuss außerdem den Weiterbetrieb
des VIP-Zelts und der Mixed-Zone
genehmigt. Noch nicht bewilligt
sind hingegen eine Stahlrohrtribüne
sowie die Erweiterung der Haupttri-
büne. Damit bleibt die Zuschauer-

zahl vorerst auf 10 000 begrenzt. Mit
der kommunalen Unterstützung ist
unter anderem die Auflage verbun-
den, mindestens 20 Prozent der Nut-
zungszeiten auch anderen Profi-
und Amateursportlern zur Verfü-
gung zu stellen.

Ebenso wird eine sportliche Wei-
ternutzung des Stadions auch nach
dem Ende des Ligaspielbetriebs zur
Auflage gemacht. pati

Fußball: Hoffenheims Frauen wollen die ersten Punkte

„Konsequenter werden“
Für die Fußball-Bundesliga-Frauen
der TSG Hoffenheim beginnt am
Sonntag (14 Uhr) nach einer kurzen
Länderspielpause wieder die Jagd
nach den ersten Punkten der Saison.
Dazu gastiert die Mannschaft von
Cheftrainer Jürgen Ehrmann bei der
SGS Essen. In der vergangenen
Spielzeit unterlag die TSG dort
knapp mit 0:1.

„Die SGS Essen ist eine gute, aus-
geglichene Mannschaft mit einigen

Ausnahmespielerinnen. Mit Torhü-
terin Lisa Weiß, Linda Dallmann,
Sara Doorsoun und Lea Schüller ge-
hören gleich vier Spielerinnen zum
Kreise der Nationalmannschaft, zu-
dem haben sie im Sommer Verstär-
kung aus Leverkusen bekommen“,
sagt der TSG Trainer. und fügt an:
„Uns fehlt momentan ein wenig das
Fußballglück. Wenn wir vor dem Tor
konsequenter werden, wird auch der
Erfolg kommen.“ isa


